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Sommer 2025

Liebe KABlerinnen und KABler,

trotz „Sommerpause“ arbeiten wir – der im März 2025 
auf zwei Jahre gewählte Diözesanvorstand - kräft ig weiter.

Ihr habt uns, nämlich mir als 1. Vorsitzenden, Kurt 
Freudenreich als 2. Vorsitzenden, Hedwig Kempf als 
Kassenwarti n, Peter Nirmaier als Präses und den Bei-
sitzern und Beisitzerinnen Anna-Maria Dockweiler, 
Willi Bücker, Heiner Guhmann, Norbert Jäger, Ulla Dörr, 
Thomas Warth, Regina Metz und den Kassenprüfern 
Erika Röther und Heiner Guhmann auf dem Diözesantag 
in Enkenbach euer Vertrauen ausgesprochen. Dieser 
Vorstand hat sich bei seiner Klausurtagung am 15. und 
16.07. in Speyer darauf verständigt, sich regelmäßig zu 
treff en und zur eff ekti ven Arbeitsgestaltung – orienti ert 
am jeweiligen Thema - einen „geschäft sführenden Vor-
stand“ - Bärbel Glas, Kurt Freudenreich, Peter Nirmaier, 
Hedwig Kempf und Thomas Eschbach insbesondere zur 
Außenvertretung - und einen „erweiterter Vorstand“ – 
Gesamtvorstand aller Gewählten - zu bilden.

Nach unserem, in unserer Bundessatzung niederge-
legten Zweck verfolgt die KAB in ihrem Engagement 
das Ziel einer Befähigung von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern aus christlichem Selbstverständnis her-
aus Arbeitswelt, Gesellschaft  und Kirche mitzugestalten.
Die KAB fördert u.a. das bürgerschaft liche Engagement 
und die Organisati on und Durchführung von Informati ons-
und Bildungsveranstaltungen. So sollen unsere Mit-
glieder das „Rüstzeug“ erfahren, um mit Vernunft  und 
gesundem Menschenverstand in Achtung vor Gott 

und dem Menschen im christlichen Glauben zu sozialen, 
wirtschaft lichen und auch politi schen Fragen Stellung zu 
nehmen. 

Auf unserer Vorstandstagung in Speyer haben wir daher 
darüber diskuti ert, welche inhaltlichen Schwerpunkte 
sich die KAB unseres Diözesanverbandes für die kom-
menden zwei Jahre bei ihrer Arbeit setzen und wie unter 
Einbeziehung der AKs und unserer Mitglieder diese 
Schwerpunkte umgesetzt werden können – weitere Infos 
auf den folgenden Seiten.

Ich wünsche euch allen erholsame Sommertage

Eure

Bärbel Glas
Vorsitzende der 

KAB Diözese Speyer



Aus dem Vorstand...

Auf der Klausurtagung des Vorstandes wurden der Grundstein für die weitere Arbeit der KAB im Bistum Speyer 
gelegt, indem die interne Zusammenarbeit besprochen und die zukünftigen Themen diskutiert wurden. 
Außerdem wurden die Termine für das nächste Halbjahr verabschiedet.

Wie ihr spätestens seit unserem Diözesantag im Frühjahr wisst, ist die finanzielle Ausstattung der Erwachsenen-
verbände der Diözese Speyer und damit auch unsere – Stand heute - nur noch bis Ende 2027 gesichert. 
Aus diesem Grunde wollen wir uns mit den jeweiligen Vorsitzenden aller Basisgruppen und deren Kassierer und 
Kassiererinnen am 21.08.2025 in Maikammer treffen – Einladung ergeht noch gesondert. Auch haben die meisten 
schon eine Anfrage des Bundesvorstandes zum Umgang mit unseren Mitgliedsbeiträgen erhalten. Wir im Vorstand 
befürworten hier ein geschlossenes Auftreten unseres Diözesanverbandes und eine einheitliche Vorgehensweise aller 
Basisgruppen und möchten das mit unseren Basisgruppen bei o.g. Treffen im August abstimmen – der Bundesvor-
stand möchte eine Antwort von uns bis September diesen Jahres.

Zu unserer Arbeit sind eure Ideen gefragt; diese sollen in unser Positions- und Arbeitspapier mit einfließen. 
Die „Überschriften“ stehen schon: 1. Was bedeutet für uns Arbeit? 2. Was meint Digitalisierung? 3. Wie wirtschaften 
wir nachhaltig? 4. Soziale Sicherungssysteme – Pflege und Rente 5. Zusammenhalt stärken – Demokratie gestalten 
Daraus wollen wir eine Arbeits-Agenda für die kommenden Jahre formen und ihr seid zur Mitwirkung aufgefordert. 
Schreibt uns eure Vorstellungen zu unseren „Überschriften“…

Beste Grüße

Bärbel Glas

v.l.n.r.: Anna-Maria Dockweiler, Ulla Dörr, Regina Metz, Thomas Eschbach, Thomas Warth, 
Heiner Guhmann, Kurt Freundenreich, Norbert Jäger, Willi Bücker, Pfr. Peter Nirmaier, Bärbel Glas



Neue Bundesvorsitzende ist Sarah Prenger. Bisherig war sie kommissarische Leiterin der Arbeitsstelle für Frauenseel-
sorge bei der Deutschen Bischofskonferenz. Sie folgt Andreas Luttmer-Bensmann, der seit  zehn Jahren das Amt inne 
hatte. Die Bundesdelegiertenversammlung schlägt nach geheimer Wahl den bisherigen Bundespräses der KAB,  
Pfarrer Stefan-Bernhard Eirich aus der Diözese Würzburg, der Deutschen Bischofskonferenz als Kandidaten für das 
Amt der Geistlichen Leitung vor.

Eirich wirkt seit 2019 als Präses in der KAB Deutschlands. Dieser Bundesvorstand besteht erstmals aus dem 
geschäftsführenden Bundesvorstand und den ebenfalls gewählten ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern. 

Ehrenamtlichen Bundesvorstand: 
Annika Triller (Diözesanverband Köln), Dr. Timo Freudenberger (Diözesanverband Hildesheim), Oliver Bühl (Diözesan-
verband Aachen) und Stefan Wöstmann (Diözesanverband Osnabrück). 

Aufsichtsrat: Andreas Hippe (DV Hildesheim), Marga Hundenborn (DV Fulda), Michael Inden (DV Köln), Robert Reisert 
(DV Würzburg), Jakob Sedlmeier (DV Regensburg) Des Weiteren wurden die Mitglieder der drei Fachgruppen gewählt: 

Fachgruppe KAB und Arbeit: Josef Beul (DV Köln), Gerd Endres (DV München), Helmut Gelhardt (DV Trier), Wolfgang 
Kollek (DV Münster), Franz Alfred Staudt (DV Trier), Rüdiger Wala (DV Hildesheim)

Fachgruppe KAB und Soziales: Kordula Kollek (DV Münster), Ruth Mareien de Bueno (DV Trier), Georg Obermeyer 
(DV Osnabrück), Uwe Temme (DV Köln), Rudolf Weisshar (DV Rottenburg-Stuttgart)

Fachgruppe KAB und Politische Spiritualität: Anne Basten (DV Trier), Roberto Giavarra (DV Essen), Michael Inden 
(DV Köln), Ansgar Moenikes (DV Paderborn), Margret Obermeyer (DV Osnabrück), Maria Sinz (DV Rottenburg-Stuttgart), 
Michael Wagner (DV München) Soweit die Bundesdelegiertenversammlung… 
  
 
 

Neues aus dem Bundesvorstand...

Auf Bundesebene waren aus unserem Diözesanverband Thomas Eschbach, Hedwig Kempf und Bärbel Glas als 
Delegierte am 28. und 29.06. in Wetzlar. Dort wurde u.a. der Bundesvorstand neu gewählt.   

v.l.n.r.: Dr. Timo Freudenberger, Oliver Bühl, Annika Triller, Pfr. Stefan-Bernhard Eirich, Sarah Prenger, Stefan Wöstmann



Gottesdienst auf dem Totenkopf 20.07.2025

Traditionell gestaltete der KAB Diözesanverband auch 
in diesem Jahr wieder einen Gottesdienst in der „Wald-
kirche“ auf dem Totenkopf. Bei schönem Wetter konnte 
Präses Pfr. Peter Nirmaier annähernd 200 Gottesdienst-
besucher begrüßen. Die Inklusions-Band 21 Plus beglei-
tete den Gottesdienst auf ihre besondere Art, die die 
Besucher sichtlich bewegte, musikalisch. Die Kollekte 
wurde auf Wunsch der Band 21 Plus für ein Inklusions-
projekt in der Ukraine gesammelt

Predigt       

Das ist mal eine Schafferin par excellence, liebe Mit-
christinnen und Mitchristen. Was tut die nicht alles, 
damit es Jesus gut geht. Während Maria zu Füßen Jesu 
sitzt und ihm zuhört. Für Martha skandalös. Überlässt 
ihr Maria doch die ganze Arbeit. Jesus, da musst du 
doch etwas dagegen tun.

Sofort ist das deutsche Arbeiterinnen- und Arbeiterherz 
auf Seiten Marthas. Doch was wäre da beinahe geschehen: 
Maria wäre aufgestanden, hätte Martha geholfen. Und 
Jesus wäre alleine da gesessen. Während zwei Personen 
ein Essen für gerade einmal drei Personen vorbereiten.

Martha arbeitete offensichtlich auch gerne. Arbeit war 
ihr wichtig. Toll, wenn man sie auch noch mit einem 
guten Zweck verbinden konnte. Und bei ihr zählten 
auch die etwas, die arbeiten. 

Mir fallen da viele Trauergespräche ein, in denen es um 
den Tod älterer Menschen ging. Sehr oft heißt es dabei 
auch: Arbeit war ihnen wichtig, manchmal bestimmte 
sie ihr ganzes Leben, einschließlich ihr Familienleben. 

Solche Menschen waren angesehen. Und manchmal war 
das viele Arbeiten zugegebenermaßen lebensnotwendig, 
insbesondere während und nach den beiden Weltkriegen. 
Bedenklich wird es für mich freilich dann, wenn Arbeit zu 
etwas wie einer Sucht wird; ich ohne sie nicht mehr leben 
kann. Vor zwanzig Jahren war sie die am zweitmeisten 
verbreitete Sucht. Eine Sucht freilich, die öffentlich 
Ansehen verschaffte. Der/Die schafft wie ein Brunneputzer. 
Toll!



Jesus relativiert das Arbeiten im heutigen Evangelium. 
Für ihn ist das Zuhören Maria mindestens genauso 
wichtig. Mal eine Auszeit nehmen, sich Gedanken 
machen, wo will ich eigentlich hin, wer und was ist mir 
wichtig in meinem Leben? Jesus hilft, Arbeit richtig 
einzuordnen. Vorsicht, wenn sie zum Gott deines Lebens 
wird. An erster Stelle bei dir steht, vielleicht auf Kosten 
deiner Mitmenschen. 

Ich habe den Eindruck, solche Zeiten kommen bei uns 
heute zu kurz. Es ist so viel los, dass viele gar nicht mehr 
die Zeit haben, inne zu halten, genauer hinzuschauen 
und sich zu fragen: Sind bei mir die Gewichte in meinem 
Leben noch richtig verteilt? Bei uns ist dauernd etwas 
los, ungeheuer schwierig, einen gemeinsamen Termin 
zu finden. Alle Zeit ist vergeben.Freilich, nicht nur an die Arbeit. Urlaube, Hobbies, Familie 

und Freunde beanspruchen viel Zeit. Besonders bei 
vielen jüngeren Menschen spielt die Arbeit nicht mehr 
die Rolle, die sie früher spielte. Work-Life-Balance ist das 
Stichwort. Nicht nur Work, also Arbeit, nein, ich möchte 
auch leben. Keine 39 Stunden mehr arbeiten, dreiviertel 
oder die Hälfte reicht auch, ich habe ja eine Wohnung 
von der Oma geerbt, meinte einmal eine Bewerberin in 
einem Seniorenheim. Irgendwie ist ja was dran an der 
Einstellung junger Menschen zur Arbeit. Dass wir nicht 
so abhängig sind davon. 

Freilich, auch da fehlt mir die Zeit zum Innehalten, zum 
Tiefergehen. Ersetze ich dann neuerdings den Arbeits-
stress nicht durch den Freizeitstress? Sich bewusst Zeit 
nehmen, soweit wir an Jesus glauben, uns gewissermaßen 
zu seinen Füßen setzen und hören, was er zu sagen hat 
und das in Verbindung bringen zu meinem Leben. 

Mir ist es wichtig geworden, mir jährlich eine Woche 
dafür Zeit zu nehmen in den Exerzitien. Kostbar diese 
Zeit, ich möchte sie nicht mehr missen.

Gesegnete Zeit

Peter Nirmaier
 Diözesanpräses



Gemeinsam mit Haupt- und Ehrenamtlichen aus den KAB Diözesanverbänden 
Speyer und Mainz haben die Mitarbeiter*innen der KAB Trier einen Infostand 
beim Rheinland-Pfalz-Tag in Neustadt/Weinstraße betreut. An den drei Tagen 
vom 23. bis 25. Mai wurden die prekären Arbeitsverhältnisse vieler Menschen 
in Schrift  und Bild dargestellt, ausgiebig diskuti ert, Unterschrift en für die 
Peti ti on zur Akti on „Faires Paket“ gesammelt und viele gute Gespräche 
geführt, um die Arbeit der KAB vorzustellen.
Für das KAB-Team aus Trier, Speyer und Mainz waren es drei anstrengende 
Tage, die sich gelohnt haben: Über 500 Unterschrift en erhielten wir für 
unsere Peti ti on zur Akti on ‚FAIRES PAKET‘.

Die KAB Deutschlands e.V. zu diesem Thema:
„Die Situati on der Beschäft igten im Bereich der Paket- und Kurierdienste ist nicht mehr hinnehmbar und off enbart 
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen“. 

Extrem prekäre Arbeitsbedingungen
Die Arbeitsbedingungen in dieser Branche sind extrem schlecht. Die meisten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
arbeiten unter extrem prekären Bedingungen. Tarifverträge mit guten Löhnen und geregelten Arbeitsbedingungen 
sind eine Seltenheit. Globale Post- und Paketdienstleister wie DHL, Hermes, UPS, GLS und Amazon arbeiten mit 
Sub-Unternehmen zusammen, die meist ohne sachgerechte Arbeitsverträge ihre Beschäft igten nicht nur ausbeuten, 
sondern sie auch hohen gesundheitlichen Risiken aussetzen.

„Ausreichende Entlohnung, geregelte Arbeitszeiten, Einhaltung von Arbeitsschutzmaßnahmen, Urlaub und Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfall sind dann in aller Regel nicht gegeben. Neben fehlender Einhaltung grundlegender Rechte 
sind hohe Krankenstände die Folge“, so die KAB. Der katholische Sozialverband fordert daher ein Verbot der Sub-
Unternehmen in der Paket- und Kurierdienstbranche, sowie die Umsetzung und Kontrolle der von der Bundesregierung 
eingeführten Gewichtsobergrenze von maximal 20 Kilo pro Paket, sowie Tarifverträge für Sub-Unternehmen. Die KAB 
Deutschlands befürchtet, dass das von der DHL Group angekündigten Wachstums-Plus von 50 Prozent bis 2030 auf 
dem Rücken der Beschäft igten von vielen Sub-Unternehmen erfolgen wird.

KAB Trier, Mainz und Speyer am Rheinland-Pfalz-Tag in Neustadt/Weinstraße in Akti on.



Am 25. Juli fand unser traditionelles Grillfest im Pfarrheim in Mechtersheim statt. Es ist ein schöner Brauch, die 
anstehenden Ehrungen mit diesem Termin zu verbinden. So auch in diesem Jahr. Anne Schlosser begrüßte alle 
Anwesenden, besonders die zu ehrenden Mitglieder, Bärbel Glas als Vertretung des Diözesanvorstands und Freunde 
aus den Basisgruppen Maudach, Speyer und Heiligenstein. Zuerst wurden Leib und Seele mit lecker gegrilltem Fleisch 
und selbstgemachten Salaten verwöhnt. Nun war es an der Zeit, die Ehrungen vorzunehmen. Ein gemeinsames Lied 
stimmte auf die bevorstehenden Ehrungen ein. Anne Schlosser bat die Ehrengäste nach vorne und stellte diese und 
ihr Engagement für die KAB kurz vor. Die Ehrungen selbst wurden von Bärbel Glas vorgenommen. Die Urkunden und 
Briefe wurden verlesen und an die zu Ehrenden überreicht. Anne Schlosser überreichte allen Geehrten ein Geschenk 
der Basisgruppe.

Folgende Ehrungen wurden vorgenommen:
Annette Nitsch für 25 Jahre
Markus Bresch für 25 Jahre (war an diesem Abend leider verhindert)
Reiner Loewe für 40 Jahre
Paul Eichstetter und Georg Macziol für 50 Jahre

Mit einigen gemeinsamen Liedern und einem „kleinen“ Wunschkonzert ging ein schöner Abend zu Ende. Danke an 
alle, die dazu beigetragen haben, dass es für alle Anwesenden ein sehr schöner Abend war. 

Für die Basisgruppe Mechtersheim

Hedwig Kempf

Traditionelles Grillfest im Pfarrheim in Mechtersheim

Paul Eichstetter, Annette Nitsch, Georg Macziol, 
Anne Schlosser, Reiner Loewe, Bärbel Glas

(es fehlt Markus Bresch)

Bärbel Glas bei der Ehrung 
von Reiner Loewe

Anne Schlosser überreicht 
Georg Macziol ein Geschenk.



Sie erreichen das KAB-Büro:
 

Montags, Dienstags und Donnerstag 
jeweils von 10-14 Uhr

IMPRESSUM:
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
KAB Diözesanvorstand

KAB-Diözesansekretariat
Jutta Schulmerich

Webergasse 11, 67346 Speyer
Telefon: 06232/102-376  

EMail: kab@bistum-speyer.de

Ansprechpartnerin:
 
Jutta Schulmerich

Termine 2. Haljahr 2025 

Mi, 24.09.2025 	 AK Senioren, Seniorentag, ab 9.30 Uhr im Priesterseminar Speyer
	 Thema: „Pflege fordert uns heraus“ am Beispiel der ambulanten Pflege

	
Sa, 25.10.2025 	 Verbandstag, ab 14 Uhr im PZ Maikammer

So, 16.11.2025	 AK Pflege, ab 15.00 Uhr mit einem KAB-Stand im Kultursaal in Limburgerhof

	
Sa, 22.11.2025 	 AK Sozialexperten, Tagung im PZ Geinsheim		
	 Thema: „Die Tafel“

	
So, 14.12.2025 	 Religion für Erwachsene, Traditionsveranstaltung am 3. Adventssonntag auf Maria Rosenberg
	 Thema: „Was hält mich noch in der Kirche nach all den Skandalen?“

  
 
 


